
PUBLIKATIONEN 
 

 

PUBLIKATIONEN/VORTRÄGE 

• Untersuchungsbericht des Regierungsstatthalteramtes zum Sozialhilfemissbrauch in der Stadt 
Bern vom 7. November 2008 (gemeinsam mit Regula Mader und unter Mitarbeit von Irène 
Schürmann) 
 
 

• Der Anspruch auf staatliche Pfarrbesoldungen im Kanton Bern, Gutachten zuhanden der Justiz-, 
Gemeinde und Kirchendirektion des Kantons Bern vom 30. März 2012 (gemeinsam mit Markus 
Müller) 
 
 

• Gerichtlicher Rechtsschutz in auswärtigen Angelegenheiten. Mit einer Rechtsvergleichung zum 
französischen «acte de gouvernement», Zürich/St. Gallen 2012 (Prof. Walther Hug – Preis 2014) 
 
 

• Bundesgesetzgebung zum Schutz vor Passivrauchen und Raucherkabinen, Gutachten zuhanden 
von Amstutz Greuter Rechtsanwälte vom 22. Juli 2013 (gemeinsam mit Markus Müller) 
 
 

• Historische Rechtspositionen – Fortwirkung oder Untergang? Überlegungen am Beispiel der 
staatlichen Pfarrbesoldung im Kanton Bern, in: ZBl 2013, S. 471-490 (gemeinsam mit Markus 
Müller) 
 
 

• Die aktuelle Praxis im Staats- und Verwaltungsrecht, in: Plädoyer 2014, S. 42-51 
 
 

• Medizinische Untersuchungen im Arbeitsverhältnis des Bundes und bei der Rekrutierung für Mili-
tär und Zivilschutz, Gutachten zuhanden des Departements für Verteidigung, Bevölkerungsschutz 
und Sport VBS, Logistikbasis der Armee (LBA) vom 19. August 2014 (gemeinsam mit Markus Mül-
ler und unter Mitarbeit von Jasmin Grossenbacher) 
 
 

• Der Populist in uns (Essay), in: Jusletter vom 26. Juni 2016 
 
 

• Der geplante Staatsbürger. Staats- und verwaltungsrechtliche Analyse der politischen Bildung 
nach Lehrplan 21, Habilitationsvortrag vom 30. April 2020 an der Universität Bern 
 
 

• Vertrauen im Recht. Eine Theorie für den demokratischen Verfassungsstaat (Habilitationsschrift, 
2020 bei Dike und Nomos erschienen) 
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• Diverse Vorträge, Beiträge an Kolloquien, Teilnahmen an Diskussionssendungen (u.a. Stern-
stunde Philosophie, Zischtigsclub, café philosophique) sowie Interviews in den Medien, vorerst 
im Rahmen meiner Tätigkeit als Gründer und Leiter einer Hilfsorganisation (vgl. Lebenslauf), spä-
ter als «junge Stimme» zu allgemeinen Staats- und Gesellschaftsfragen 
 

 


